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Intelligenz -Blatt
für die Oberamt - » Bezirke

Nagold , Freudenffadt «nd Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 70. Dienßag derr zr . August 1830.

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.

Nagold . Freu den stadt . Horb.
Da man die Erfahrung gemacht hat, daß
da» Erziehungs - Institut für Kinder va-
girender Eitern zu Weingarten , so wie
die einzelne , aus dieser Anstalt entlassenen
und in Gewcrb -Lehren oder Diensten un>
trrgebrachten Zöglinge desselben , häufig
Von den vagirenden Eltern oder ssnstigcn
Angehörigen dieser Zöglinge heimgesucht
werden , welche hiebei für ihre Reifen ge¬
wöhnlich mit schultheißenamtlichen Vor¬
weisen versehen sind ; da hieraus nicht
nur für die Beamten und Offizianten der
Erziehungs -Anstalt , und für die Lehr- und
Dicnsihcrrn der entlassenen Zöglinge eine
bedeutende Belästigung entsteht , sondern
insbesondere auch ein nachtheiligcr Ein »"
fluß der Besuchenden auf die Zöglinge,
zumal auf diejenigen derselben , welche
nicht mehr in der Anstalt selbst sich befin¬
den , nur sehr schwer Vermieden werden
kann , und dieser Einfluß bei Zöglingen-
der letzten: Klasse sich bereits in einzel¬
nen Fällen auf eine verderbliche Weise
kund gethan hat ; da die völlige Trennung
der Zöglinge von ihren Angehörigen aur
dem Vaganten - Stand ein wesentlicher
Zweck der gedachten Erziehung - - Anstatt

und eine wesentliche Bedingung de« Ge¬
lingens ihrer Aulgabe ist, und da «S ins¬
besondere außer der Bcfuzniß der Ort ».
Polizei -Stelle » liegt , confinirten oder we¬
nigstens der Cvnfiuation würdigen Va¬
ganten Vorweise zu Reisen der bemerkten
Act auSzusicllen , so sicht man sich vrr-
anlaßt , in dieser Hinsicht folgendes zu
Verzügen:
1) den Eltern oder sonstigen , der Klasse

der Vaganten angehsrigen . Verwand¬
ten von Zöglingen der Staats - Erzie¬
hungs - Anstalt für Vaganten » Kinder
zu Weingarten darf von einer Orts-
Stelle ein Paß oder ein sonstiger Ver¬
weis zum Besuch solcher Zöglinge in
der Anstalt selbst oder in den sonsti¬
gen Aufenthalts -Orten , in welchen sie
von der Anstalt aus untergebracht wor¬
den sind , gegeben werden , vielmehr
haben diese Stellen solche Reisen , so
weit s» ihnen möglich ist , zu verhin¬
dern . Eine Ausnahme von dieser Vor¬
schrift kann nur dann eintreten , wenn
der Vorstand der CrziehungS - Anstatt
oder der Kost-, Dienst - oder Lehrhcrr,
welchem die Erziehung «. Anstalt einen
solchen Zögling übergeben hat , zuvor
die Zulässigkeit des Besuchs de« Zög¬
lings von Seiten eines seiner vbbr-
zeichneten Angehörigen in einer schrift¬
lichen Ausfertigung , welche , falls sie
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' -<i, rchrm Kost », Dienst - ,vder Lehr-
herrn herrührt , obrigkeitlich beglaubigt
sepn muß , erklärt hat , oder auch , wenn
nach oberamtlichem Erkcuntuiß die
Zusammenkunft der Ettern oder son¬
stigen Verwandten mit dem Zögling
aus irgend einem dringenden Grund
zur Vermeidung unersetzlichen Scha¬
dens erforderlich wäre.

Die Ausfertigung eines Verweise - zum
Behuf der Reise kommt in diesen Aus-
nahmS - Fällen nicht der Orts Polizei-
Stelle , sondern ausschließlich dem Be¬
zirksamt zu.

s ) Den Polizei -Stellen der Orte , wo die¬
se Erziehungs -Anstalt einzelne Zöglinge
in GewerbS -Lehren , Diensten und der¬
gleichen untergebracht hat , liegt cs ob.
auf da » Eindringen dagirender Ange¬
hörigen der Zöglinge besonders auf¬
merksam zu sepn , und ' dieselben auf
Betreten , falls sie sich nicht mit ei¬
nem ihnen zu der betreffenden Reise
besonders ausgestellten bczirksamtli-
chen Verweis (z»ct . r . ) auözuwciscn
Vermögen , oder falls nicht der Vor¬
stand der Erziehungs -Anstalt oder der
Kost-, Dienst - oder Lchrherr des Zög-
tingS die Zulässigkeit cinex zeitigen Ge-
staltung ihres Aufenthalt - im Ort er¬
klärt , oder falls diese Gestattung nicht
durch andere Gründe unabweislich ge-
boten ist, unverweilt aus dem Ort zu
verweisen , oder auch nach Umstünden
dem vorgelczten Bezirksamt zur wei¬
tern Verfügung zu überliefern.
Sollten solche Angehörigen von Zög-

singen der Erziehungs -Anstalt mit Paten-
ten zum Betrieb hcrumzi ' ehcnder Gewerbe
versehen sepn , so kann ihnen doch die
ortspolizeiliche Erlaubniß zur Ausübung
des Gewerbes am Aufenthalts - Ort des
betreffenden Zöglings nicht ertheilt wer.
den , eS wäre denn, daß einer der so tbeu
bemerkten besvndern Gründe für die Ge¬

stattung ihres Aufenthalts an diesem Orteintrale.
Andererseits versteht eS sich von selbst,

daß der Besitz einer besondern bczirkSamt-
lichen Reise -VorweiseS oder auch da » Ei'n-
verstäudniß der Erzieher und Verpflege!
des Zöglings mit einem, dem Angehörigen
des Letzter» zu gestaltenden örtlichen Auf¬
enthalt die Polizei - Stelle an der Fort-
schaffung desselben aus dem Ort nicht hin¬
dern kann , wenn hiezu anderwcite poli¬
zeiliche Gründe vorliegcn.

Solches wird den LrtSvorständen zur
Nachachtung eröffnet.

Den 27. August igZo.
K. Obcramter.

Forstamt Wildberg.
Wildberg . ^Markstein- Ver«

akkordirung .Z Zu Vermarkung der
Gränzen im Revier Na islach , sind
ungefähr, — ZzZ  Steine erforderlich,
worunter sich — 75 Stück Haupt-
Steine befinden . Ueber deren - An»
schaffung wird

Samstag den 4 . Septbr . l. I.
Vormittags 10 Uhr

in der Forstamts »Kanzlei dahier ein
Abstreichs - Akkord vorgencmmen , wozu
die Steinhauer - und Maurermeister
mit dem Bemerken Ungeladen wer¬
den , daß ste sich über Geschäfts -Ken nt»
niß , und über die Fähigkeit , Caution
leisten zn können , mit gemeinderäthli-
chen , oberamtlich vidimirten Zeugnis¬
sen auLzUkveisen haben.

Den 26 . August 1,850 .
K. Forsiamt.

HUler.

Eiseabach und Allmandlen,
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Schultheißerei Göttelsingtn , Oberamts
Freudenstadt . sGläubiger -Vorladung .j
Die Gläubiger der verstorbenen Mi.
chael Wagner 'schen Eheleute zu Ei -,
senbach, und der verstorbenen Wittwe
des weil . Michael Finkbeiner auf dem
Allmsndlen , werden hiermit vorgela-
den , bei der , auf

Samstag den 25 . Septbr . d . I.
»» tagten , und Vormittags 8 Uhr im
Hirschwirthshause zu Gdttelfingen vor«
gehenden , Schulden . Liquidation , wo¬
mit ein Vergleichs - Versuch verbun¬
den wird , ihre Forderungen und de¬
ren . Vorzugs - Rechte persönlich oder
schriftlich einzugeben und wo möglich
zu erweisen , widrigenfalls angenom¬
men wird , daß sie auf ihre Befriedi¬
gung aus den Verlassenschaften , wel¬
che beide nicht zur Zahlung
der Leiche » kosten reichen, »er-
zichten.

Die Herrn OrtSvorsteher , welchen
dieses Blatt amtlich zukommt , werden
ersucht , diese Ladung zur Kenntniß
ihrer Amts - Angehörigen bringen zu
lassen.

Dornststten den 25 . August 18Z0.
Aus oberamtsgerichtl . Auftrag,

K . Amts - Notariat.
Hofakcr.

Grömbach,  Oberamts Freu-
-enstadt . fGläubiger - Aufruf . j Die
Gläubiger der kürzlich verstorbenen
Ehefrau des Jung Ulrich Kalmbach
zu Grdmbach , werden aufgefordert,
ihre Forderungen binnen drei Wochen
dem Waisengerichte kn Grömbach an¬

zuzeigen , widrkgenfaLcs ste stch selbst
zuzuschreiben hätten , wenn auf diese!,
den bei der nach Umfluß dieser Zeit
vorgehenden Theilung keine Rücksicht
genommen werden würde.

Den 18 . August i 85 o.
K . Amts - Notariat

Dornstetten und
Waisengericht Grömbach»

Vt . Amts - Notar
H of ake r.

V ö r b a ch , SchultheißenamtS
Crespach und Oberamts Freudenstadt,
shiegenschafts - Verkauf .^ Ans der
Schuldenmasse der Andreas Kamme-
rerschen Eheleute zu Vordach , werden

am Montag den 6 . Septbr . d. I.
Vormittags io Uhr,

folgende Realitäten im öffentlichen
Ausstreich verkauft:

eine sstockigte , erst vor wenigen Jah¬
ren neuerbaute Behausung sammt
Scheuer , Stallung und Keller,
nebst einer Oelmühle und neu ein¬
gerichteten Hanfreibe an dem Wa '«
dachbach , alles unter einem Dach;
das laufende Werk darin jedoch,
nur zur Hälfte;

1 Morgen 16 Ruthen Wiesen , die
Roßwiese genannt;

L Viertel 9 Ruthen Wechselnd , bei
der Junkers Wäldle;

L Mrg . Wechselfeld , am Sandwurf;
2 Viertel Mähfeld , im sogenannten

Acckerlen.
r Morgen 2 Viertel ungefähr , Accker

auf Salzstetter Markung ;,
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» Vrtl . Acker an der Bdfinger Straße
auf Pfalzgrafenweiler Markung.

Unter der Bemerkung , daß die
Verkaufs - Gegenstände täglich in Au-
genschein genommen und die Bedin¬
gungen beim Schultheißenamt Ere-
spach in Erfahrung gebracht werden
können , « erden die Kaufs - Liebhaber
Ungeladen, , sich um genannte Zeit in
Vörbach im Hause des Verkäufers
Andreas Kämmerer selbst einzufinden»

Auswärtige Kaufs - Liebhaber Ha¬
ien sich mit amtlichen Vermögens -Zeug¬
nissen zu versehen , widrigenfalls auf
ihre Angebote bei der Verstaigerung
keine Rücksicht genommen werden könnte»

Den 17 . August 180O»
Schultheiß

und Gemeinderach»
Vt K . Amts - Notariat.

Ho f aker.

Außeramtliche Gegenstände.
Freuden st adt»  Stein - und

Viehsalz ist bis Ende dieses Monats
ln Fäßer für Verschleußer » 5 fl . 3 kr.
L hl ., und für Privaten ^ 3 fl . 20 kr.
den Centner , bei Unterzeichnetem hie¬
zu aufgestellten Faktor des Oberamts
Freüdenstadt zu haben.

Die Herrn OrtS - Vorsteher wer¬
den nun höflichst ersucht , dieß ihren
Amts - Untergebenen gef . bekannt zu
machen , und dabei zu bemerken , daß
Sonntags weder Koch - noch Stein¬
salz abgegeben wird.

Den 18 . August 180O.
Posthalter Lnz.

Nagold.  Stein - und Viehsalz
ist mit Anfang dieses künftigen Mo¬
nats September , in Fäßer , für Ver-
schleußer » 3 fl . 3 kr . 2 hl . und für
Privaten ^ 5 fl . 20 kr. der Centner,
gegen baare Bezahlung , bei Unter¬
zeichnetem hiezu aufgestellten Faktor
des Oberamts Nagold , zu haben.

Die Herrn Orts - Vorsteher wer¬
den nun hiermit höflich ersucht , dieß
ihren Amts - Untergebenen gefälligst
bekannt zu machen.

Den 5 o . August i 83 o.
Jakob Fr . Sautter,

Handelsmann und Canditor
bei der Kirche.

Altenstai  g . sGeld - Antrags
Es liegen gegen hinlängliche Sicher¬
heit , oder Stellung zweier tüchtiger
Bürgen — I 200 fl . zum Auslei¬
hen parat » Wo ? sagt

Den 2b . August i 83 o.
Stadtpflrger HenSler.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 2k- August i8 ?0.

Dinkel i Sclicffel 5fl. a kr. Zfl.—kr.4 fl. ggkr.
Neuer D . t Schfl. 4fi-4nkr. 4fl.2 k̂r. —fl.—kr.
Haber 1 — 4fl. 20kr. 4fl.—kr. ?fl. 4stkr.
Roggen 1 Simri ist. 4 kr. ist.—kr.—fl.-- kr.
Gersten i — —fl. 45kr. -fl .42kr. - fl.—kr.

D ro d - T a xe.
Kernenbred. . . . . . . . S Pfb- iLkr.
t Kreuzerweck schwer . . . . y '/e Lot».

In A l t k n st a i g.
den 25. August i 'iZo.

Dinkel t Schfl. 5fl- 2vkr. 5fl. r5kc Zjl. —kr.
Haber 1 — 4fl - , 5kr. hfl- irkr . 4fl. —kr.lernen 1 Sri . »fl. 3o?r. ist . 2tzkr. ist. SSkr.
Roggen » — —fl. Sljkr.—fl. ZSkr. —fl-24kr.
Verstrn 1 — —st . Lvkr.- fl. 43kr. —fl.45kr.


	[Seite 341]
	[Seite 342]
	[Seite 343]
	[Seite 344]

